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Sehr geehrter Herr Klein, 
 
herzlichen Dank für Ihre Schreiben und ebenso für Ihr Engagement und Ihre Bemühungen um die 
deutsch-französischen Beziehungen. Eine lebendige französisch-deutsche Freundschaft in einem 
zusammenwachsenden Europa ist uns als Sozialdemokraten besonders wichtig – und ohne 
Menschen wie Sie, die dies mit Leben füllen, wäre das nicht möglich. Da sie einige Abgeordnete 
der SPD-Fraktion im Landtag Rheinland-Pfalz angeschrieben haben, erlaube ich mir, Ihnen zentral 
zu antworten.  
 
Ich möchte Ihnen versichern, dass wir Ihr Anliegen bezüglich der Förderung des Sprachunterrichts 
in den Grenzregionen sehr ernst nehmen. Die rheinland-pfälzische Landesregierung legt bereits 
jetzt großen Wert auf ein bilinguales Angebot an unterschiedlichen Schulen; so verfügen von 147 
Gymnasien in Rheinland-Pfalz insgesamt 54 über bilinguale Züge. Das entspricht rund 33 Prozent. 
Dabei haben 37 Schulen einen deutsch-englischen Zug, 17 Schulen haben einen deutsch-
französischen Zug. Von den letzteren bieten 6 Gymnasien zusätzlich die Möglichkeit, neben dem 
deutschen Abitur das französische Baccalauréat zu erwerben, sind also so genannte AbiBac-
Schulen und haben feste französische Partnerschulen. Zehn bilingual französische Schulen in RLP 
verfügen über ein Centre de Documentation et Information (CDI).   
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Sechs Gymnasien mit deutsch-französischen Zügen waren über das frühere EKP-Netzwerk 
(Gemeinsames Entwicklungs- und Kooperationsprogramm für zweisprachige Bildungsgänge mit 
deutsch-französischem Profil) mit französischen Partnern verbunden. Dieses 
Partnerschaftsprojekt wurde ersetzt durch das Deutsch-französische Schulprojekte-Netzwerk, 
das gemeinsame Projekte deutscher und französischer Schulklassen und –gruppen fördert, in 
denen die Partnersprache intensiv unterrichtet wird, insbesondere im Rahmen eines bilingualen 
Zuges oder einer section européenne. Gefördert werden qualitativ hochwertige gemeinsame 
Austauschprojekte mit fächerübergreifendem und interkulturellem Charakter für Schülerinnen 
und Schüler. 
 
Auch in 21 rheinland-pfälzischen Grundschulen besteht die Möglichkeit zum zweisprachigen 
Lernen. In zwölf Grundschulen sind die Unterrichtssprachen Deutsch und Französisch, in acht 
Grundschulen Deutsch und Englisch. In einer Grundschule werden entweder Englisch oder 
Französisch im bilingualen Zweig angeboten. 
 
Bereits seit 1986 gibt es an Kitas das Programm „Lerne die Sprache des Nachbarn“. Mit dem Ziel 
der intensiveren Vermittlung von französischer Sprache und Kultur in Kindertagesstätten wurde 
es auf Initiative von Politikern aus dem Elsass, den Regionen südlicher und mittlerer Oberrhein 
sowie der Südpfalz entwickelt. Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt das Programm, indem es in 
der Landesverordnung zur Ausführung des Kindertagesstättengesetzes (§ 2 Abs. 5 Nr. 6 in 
Verbindung mit § 7 Abs. 3) anbietet, im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel bis zu 60% der 
Personalkosten zu übernehmen, wenn zur Vermittlung der französischen Sprache eine 
französische Erziehungskraft als zusätzliche Kraft eingesetzt wird.  
 
Mit dem sogenannten Elysée-Vertrag wurde im Januar 1963 die deutsch-französische 
Freundschaft besiegelt. Damit auch heute Kinder und Jugendliche ein Bewusstsein für diese 
besondere Freundschaft erlangen können, kam es am 50. Jahrestag des Elysée-Vertrages, am 22. 
Januar 2013, zu einer Verankerung der freundschaftlichen Beziehung in der Bildungsarbeit beider 
Länder. Unter Beteiligung aller Bundesländer wurde die „Deutsch-Französische Qualitätscharta 
für bilinguale Kindertageseinrichtungen“ (kurz: Qualitätscharta) unterzeichnet. 
 
Ein Ziel der Vereinbarung ist es, bis zum Jahr 2020 ein deutsch-französisches Netz mit insgesamt 
200 zweisprachigen Ecoles Maternelles und Kitas aufzubauen. Auf der Basis dieser 
Qualitätscharta bewerben sich seitdem Kindertagesstätten, stellen ihr bilinguales (deutsch-
französisches) Konzept vor und werden durch das zusätzliche Qualitätslabel „Ecoles Maternelles / 
Bilinguale Kindertageseinrichtung – Elysée 2020“ ausgezeichnet. 
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Das angestrebte Ziel von 200 zertifizierten Einrichtungen konnte sogar schon vor dem Jahr 2020 
erreicht werden. Zum Stand Juni 2018 waren in Deutschland bereits 158 Einrichtungen zertifiziert, 
davon 38 in Rheinland-Pfalz. In Frankreich sind es bislang 86 Ecoles Maternelles, sodass 
inzwischen bereits 244 Einrichtungen auf deutscher und französischer Seite ausgezeichnet 
wurden. Interessierte Einrichtungen können sich jedoch weiterhin für die Zertifizierung bewerben. 
Zahlreiche weitere Projekte wie die Förderung von Schülerbegegnungen im Rahmen des deutsch-
französischen Jugendwerks, der enge Austausch mit der Partnerregion Burgund oder die 
Förderung von Jugendbegegnungen über den Landessportbund sprechen weiterhin für die 
Bedeutung, die Rheinland-Pfalz der Pflege und Intensivierung der deutsch-französischen 
Beziehungen beimisst.  
 
Wir werden in unseren Bemühungen um die deutsch-französische Freundschaft und den 
Austausch gerade in den Grenzregionen nicht nachlassen und auch das Angebot an bilingualem 
Unterricht in den Schulen und Kitas in Rheinland-Pfalz weiter im Blick behalten. In die 
Haushaltsberatungen, die in diesem Jahr noch auf der Agenda stehen, werden diese Aspekte 
ebenfalls einfließen. 
 
Ich danke Ihnen noch einmal für Ihr Engagement in dieser Sache und hoffe, Sie behalten es bei. 
Gerne bleiben wir mit Ihnen zu diesem Thema in Kontakt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

Alexander Schweitzer, MdL  
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